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"Dliann: Wo finb benn bie rjeatïgeit Briefe?"
3*rdu: 21uf Deinem Sdjreihtifcb."
¦Jüan«: 2Iber bas finb ja gar feine Briefe, bas finb Îtîobe-Hedjnungen,

unb entfeijlidj lange nocb basu!"
^rrau: Siebft Du roobl, îtprill Hprill"

unnlütfltcfjerroeije bargetfjan

Deräditlidj ift ber Blumen gier
Um ausgcbrofcfjtte (Sarben,
Dodj fpenbcn Dielen Kränze mir
2utr barum, meil fie flarbeu.

ßrirfkalkn öer Keöoktion.
R. P. i. 6. Sie g-ertigftellung ber

großen Sluflage bes Mebelfpatter" beanfprudjt
Sinei »olle Sage unb fo finb mir leiber aufjet
©tanbe, bas portrait bes neugeioäljlten
WUtglicbes be§ Vunbestates fdjon in biefer
9cummer 511 bringen. SBir müffen ©ie alfo
auf bie folgenbe uertröften. Oho. SJÎag
fein, bafj §6)t ©ebidjt fidj mit ben Sdjil=
ter'fdjen ©laboraten" rufjig meffen fann,
a6er beëfjalb uerroenben mir bod) feine
(5-ranfomarfe, es fei benn, bafî ©ie unâ
eine fdjicfen, um ©ie roieber in ben Söefifs
uiefes ©dja^eä" ju bringen. Kurg. i.
B. ©ie fottten nidjt fo fdjimpfen über bas
Çffafter, fonft madjen ©ie ficb »erbädjtig.
@s t)e'6t nämtidj ein ©prüdjtein : SBer i
br ^ugeb lie&t bie ronfje Sei, be fürcfjt im
2tlter b'SSfe^iftei." B. i. B. Ser §err
©efanbte tjat fid) mit feiner Siebe bei ben
(Jranjofen einfdjmeidjeln motten unb babei

er eben nur ©efanbter, aber nidjt ein ©efdjtcfter

ift. F. R. i. Meh Keb. Scbönert Sauf für bie ägnptifdjen SBittblätter. Unfer
3eid)uer tjat sioar erflärt, er molle nidjts bataus fernen. 2tber ©ie roiffen ja, mie
bie Simuler fini». Origenes. Sie Slnttdjbafe f)at fid) mit Vergnügen bereit
gefunben, 3br Stmfetibufelibeibeibei aufjunetjmen. Sort roirb eä guten Sienft
feiften. B. i. K. Sa fet)It etroas ; roir fommen nidjt aus ber äKufif. L. J.
i. T. 9Jur feine Stufregungen! ,8äme ei jur älbftiiumttng, roürbe ein ©eibel roeit
»orgegogen. E. H. i. Ä. Uud) für ben %aU, bafj biefes ©retgnisi eingetreten
roäre, tjätten roir ein Sobtteb unterbriidt. Sa genügte ein einfadjes: 3cb gratuliere !"

B. i. M. ©anj roiber ben ©trid) getjen uns bie ©felâtritte. Sie ?yolgeu baoon
übernimmt natürlidj jeber auf feine eigene SRedjnung. U. H. i. E. gg, man
fjat beut ju Sage oor mandjer portion Ùrfadje in Jränen ausäubredjen, bafj roegen
einem fo f[einen ©tüdlein gteifdj ein fo ftattltdjes Xiev gefcbfacbtet rourbe.

'

L.
L. Summeë 3eug; roer fein ©tecfenpferb reitet, ben reitet gar Ieidjt ber Jeufel.
0. 6. i. J. Safj Die Vasler unb ©t. ©alter taub ftnb, roeil man itjnen ben 0H5
ber ©ifenbafjnbtrefttonen entjietjen roill, ift mebr als begreiflidj. Safür Ijaben bte
erftern aber nun einen Vunbesrat befontmen unb bie le^tern fdjier unb gar einen.

T. V. i. W. Jßenn es ftdj beftätigt, bafj man ben 'poftangefteHten uon bec
Sireftion aus »erbieten roill, ^afynmety 511 tjaben, roetben bte falfdjen Qätfne fabèt=
fjaft im greife fteigen. ©etjen Sie ficb 3ef- »or. Peter, ©djönen Sanf unb
©ruf). N. U. äßtrb fdjon fommen, nur ©ebulo. R. 0. 9Jîan madjt bas
Sing nidjt rootjlriedjenber, roenn man nur S fdjretbt. E. V. i. T. 2Bie
ber Siebter baju fommen fonnte, bie SBerfe ju madjen: ,,9Nuj;, roenn ein Voglern
fidj erfctjrotngt, unb luftig im ©ejrotjge fingt, benn ftets ein Jiabe brtn fdjreien",
bätten ©ie am beften in ber ©aftfpieluorftellung bet TOüncbner Sängerin Hoffmann
begreifen lernen. Sa roar a6er nur i in SSögletn unter einet gangen Qai)l »on
ftädjjenben ©roaggen. 0. M. Ser Sltiba&a tjat mit ber Königin uon ©a6a nidjts
gemein; bie ritt auf einem Sameel, nidjt uuf einem ©fei. Verschiedenen.
Anottnntes roirb nidjt bctüdtfidjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Seidengeschält F.. Spinner & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versandtgeschäft Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.
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Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
Bahnhof-Buffet

Die

Kunstanstalt
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Zürich
empfiehlt zur Bausaison

den Herren

ßhiteklen. Baumeistern,

Villenbesitzern ete.

Fenster
n einfachster bis zur kunst¬

vollsten Ausführung
in echter

Bleiverglasung
mit den neuesten

Entwürfe und Kostenberechnung

gratis und franko.

Photographie
E. Müller-Kirchhofer

in den ersten Atelier

Villa Sophia", Seefeldstrasse, Zürich.
Leistungsfähigste und modernste Einrichtungen.

25jährige Thätigkeit und reiche Erfahrunger
n Europa und namentlich Amerika und Canada. 37/6

^in Aprilscherz
Wann: lvo sind denn die heutigen Briese?"
Arau: Auf Deinem Schreibtisch."

Wann: Aber das sind ja gar keine Briefe, das stnd Mode-Rechnungen,
und entsetzlich lange noch dazu!"

Krau: Siebst vn wohl, April! April!"

unglücklicherweise dargethan

verächtlich ist der Blumen Zier
Um ausoedroschne Garben,
Doch spenden vielen Aränzc wir
Nur darum, weil sie starben.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. k. Die Fertigstellung der

großen Auslage des Nebelspalter" beansprucht
zwei volle Tage und so sind wir leider außer
Stande, das Portrait des nengewählte«
Mitgliedes des Bundesrates schon in dieser
Nummer zu bringen. Wir müssen Sie also
aus die folgende vertrösten. Duo. Mag
sein, daß Ihr Gedicht sich mit den Schil-
ler'schen Elaboraten" ruhig messen kann,
aber deshalb verwenden wir doch keine
Frankomarke, es sei denn, daß Sie uns
eine schicken, um Sie wieder iu den Besch
dieses Schatzes" zu bringen. kurg. I.
L. Sie sollten nicht so schimpsen über das
Pflaster, sonst machen Sie sich verdächtig.
Es heißt nämlich ein Sprüchlein : Wer i
dr Iuged liebt die wyße Bei, de sürcht im
Alter d'Bsetzistei." v. i. S. Der Herr
Gesandte hat sich mit seiner Rede bei den
Franzosen einschmeicheln wollen und dabei

er eben nur Gesandter, aber nicht ein Geschickter

ist. k. i. Slktl Ilkd. Schönen Dank fiir die ägyptischen Witzblätter. Unser
Zeichner hat zwar erklärt, er wolle nichts daraus lernen. Aber Sie wissen ja, wie
die Künstler sinv. vrigeues. Die Klatschbase hat sich mit Vergnügen b.ieit
gesnnoen, Ihr Simseliduselideideidei auszunehmen. Dort wird es guten Dnnst
leisten. 0. i. IZ. Da fehlt etwas: wir kommen nicht aus der Musik. l.. ^.
i. Nur keine Aufregungen! Käme es znr Abstimmung, würde ein Seidel weit
vorgezogen. L. ll. i. à. Auch für den Fall, daß dieses Ereignis eingetreten
wäre, hätten wir ein Loblied unterdrückt. Da genügte ein einfaches: Ich gratuliere !"

S. i. U. Ganz wider den Strich gehen uns die Eselstritte. Die Folgen davon
übernimmt natürlich jeder aus seine eigene Rechnung. v. g. ii. L. ^>a, man
hat heut zu Tage vor mancher Portion Ursache in Tränen auszubrechen, daß wegen
einem so kleinen Stücklein Fleisch ein so stattliches Tier geschlachtet wnrde. l>.
I,. Dummes Zeug; wer kein Steckenpferd reitet, den reitet gar leicht der Tensel.
v. K. i. ^. Daß die Basler und St. Galler taub sind, weil man ihnen den Sitz
der Eisenbahudirektionen entziehen ivill, ist mehr als begreiflich. Dafür haben die
erstern aber nun einen Bundesrat bekommen nud die letztern schier nnd gar einen.

V. V. i. V. Wenn es sich bestätigt, daß man den Postangestellten von der
Direktion ans verbieten will, Zahnweh zu haben, werden die falschen Zähne fabelhaft

im Preise steigen. Sehen Sie sich ges. vor. ?vl«r. Schönen Dank nnd
Gruß. Ii. v. Wird schon kommen, nur Geduld. k. 0. Man macht das
Ding nicht wohlriechender, wenn man nur D schreibt. L. V. i. Wie
der Dichter dazu kommen konnte, die Verse zu machen: Muß, wenn ein Vöglein
sich erschwingt, nnd lnstig im Gezwyge singt, denn stets ein Rabe drin schreien",
hätten Sie am besten in der Gastspielvarstellnng der Münchner Sängerin Hoffmann
begreifen lernen. Da war aber nur > in Vöglein nnter einer ganzen Zahl von
krächzenden Gwaggen. 0. H. Der Alibaba hat mit der Königin von Saba nichts
gemein; die ritt auf einem Kameel, nicht auf einem Esel. Versedisäenen.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

.F. tjter^ox, ^-rrcbanä-l'-ällsur, VostsrrgSse 8, 1. Ltaxe, Aiîiiriivì». i4k)

Seiäsllgeseliält lk. iSpiiu»«» â Ote., vormals ^àd 2iirrsr, Âîitiivi,.
VersÄnä'Aescliäkt l^nverkAscbter scbvv-rr-sr unä farbiger Leiäenstolke,
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